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Aufgabe 1. Die Zufallsvariable X sei standardnormalverteilt. Bestimmen Sie die Dichte-
funktion der Zufallsvariablen Y = eX .

Aufgabe 2. Die Zufallsvariablen S1, S2, S3 seien stochastisch unabhängig und identisch
Exp(λ)-verteilt, λ > 0. Der Zufallsvektor YYY = (Y1, Y2, Y3)

′ sei de�niert durch

(Y1, Y2, Y3)
′ = (S1 + S2, S2 + S3, S1 + S3)

′ .

Berechnen Sie die gemeinsame Dichte von (Y1, Y2, Y3)
′.

Aufgabe 3.

(a) Der Zufallsvektor (X, Y )′ sei 2-dimensional normalverteilt. Zeigen sie, dass X und
Y jeweils 1-dimensional normalverteilt sind.

(b) Gilt auch die Umkehrung? Betrachten Sie hierfür das folgende Beispiel: Die Zu-
fallsvariablen U und W seien unabhängig und standardnormalverteilt. Sei V =
|W |Sgn(U), wobei

Sgn(U) =

{
1, U ≥ 0
−1, sonst

- Zeigen Sie, dass U und V jeweils normalverteilt sind.

- Ist (U, V )′ 2-dimensional normalverteilt?
Tipp: Skizzieren Sie die gemeinsame Dichte fU,V (u, v).


